
 

 

  

AZUBI-Mobil Praktikumsbericht 

 

Praktikum bei: HAVER SOUTHERN AFRICA (HSA), Port Shepstone, South Africa 

Zeitraum:  08.07.2024 – 02.08.2024 

 

Ich bin Ahmad-Soukarno Ahmad, 23 Jahre alt und mache im zweiten Lehrjahr die Ausbildung zum 

Industriemechaniker, Fachrichtung Maschinen und Anlagenbau. Ich absolvierte ein Auslandspraktikum über das 

Programm „Azubi Mobil“. Dabei reiste ich nach Südafrika, zu der Tochterfirma HAVER SOUTHERN AFRICA 

(HSA) in Port Shepstone.  

Meine Arbeit dort war sehr abwechslungsreich. Vom Schweißen bis zur kompletten Fertigung von Baugruppen 

war alles dabei. Meine Hauptaufgabe drehte sich aber um das Schweißen. Ein Arbeitskollege dort brachte es mir 

bei und lies mich anschließend verschiedene Teile Schweißen. Unter anderem lernte ich auch noch wie man 

Impala Drives und Zylinder zusammenbaut. Durch meine Reise nach Südafrika habe ich viele neue Eindrücke 

sowohl kultureller Art als auch arbeitstechnisch gesammelt. 

In meiner Freizeit habe ich das Land erkundet. In der ersten Woche sind wir abends zusammen mit dem Chef und 

zwei weiteren Arbeitskollegen etwas Essen gegangen und tauschten uns untereinander aus.  

Während der Arbeits-Woche konnte man nicht viel unternehmen, da ich erst um 17 Uhr von der Arbeit kam und 

dort viele Geschäfte bereits geschlossen waren. Besonders die Wochenenden nutzte ich gut, und schaute mir die 

Parks in der Nähe an. Ich besichtigte Lake Eland, den HluHluwe Nationalpark. Dort machte ich eine Safari und 

besuchte auch Leopards Rock. 

Natürlich ging ich auch an den Strand in St. Lucia, um zu schwimmen. Obwohl es Winter war, war es dort nicht 

allzu kalt. Außerdem wurde der Strand und das Wasser sehr sauber gehalten, man sieht kaum Verschmutzung. 

In der ersten Woche des Praktikums hatten wir Inventur. Dabei arbeiteten wir auch Samstags und aufgrund dessen 

ging unsere Chefin los und holte Essen für alle. Wir setzten uns Draußen zusammen hin und genossen das Essen, 

unterhielten uns und lachten zusammen. Es war schön so eine Gemeinschaft innerhalb einer Firma zu sehen und 

zu erleben. 

Die Anreise war auch sehr angenehm. Nach dem langen Flug war man trotzdem froh, endlich angekommen zu 

sein. Ich wurde vom Chef am Flughafen abgeholt und fuhr anschließend noch 1:20 Std zu meiner Unterkunft. Er 

erzählte mir ein bisschen über das Land und auf was ich zu achten hatte. Angekommen an der Wohnung lernte 

ich die Inhaber kennen. Das Pärchen war deutschsprachig also konnte man sich gut verständigen. Auch die 

Wohnung war sehr schön. Es gab eine Küche, Badezimmer, Wohnzimmer, Schlafzimmer und eine große 

Terrasse. Montags, mittwochs und freitags kam eine Putzfrau und die Wäsche konnte ich bei dem Paar waschen 

lassen. Dies war zu einem günstigen Preis möglich. 



 

 

  

Die Südafrikaner legen sehr viel Wert auf Höflichkeit und Zusammenhalt. Das habe ich auch dort gemerkt. Sie 

kümmern sich umeinander und schließen niemanden aus. Abschließend kann ich sagen, dass diese Reise eine 

Bereicherung war. 

Dadurch, dass ich die Reise allein angetreten habe, konnte ich selbst als Person wachsen, da man wirklich das 

erste Mal komplett auf sich selbst gestellt war. 

Außerdem hatte ich die Möglichkeit, ein ganz anderes Land kennenzulernen, dessen Leute und ihre Kultur. Ich 

finde, dass wenn man die Möglichkeit eines Auslandsaufenthalts bekommt, sollte man dieses Nutzen, erst recht, 

wenn man jung ist. Es kann einem im Leben nur weiterbringen. 

 

  



 

 

  

Fotos aus dem Praktikum:  

 

  

  

 

   


